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Vegetationseinheiten
Kohldistel-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Waldsimsen-Quellwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14516

X

Die Quellwiesen-Feuchtwiese liegt am starken Abfall des als Ackerland genutzten Sanders zur Niederung des Gehlsbaches auf eutrophem, 
feuchtem bis sehr feuchtem Antorf.  Aber an Arten wie der Großen Pimpinelle, dem Schmalblattwegerich, dem Gamander-Ehrenpreis und 
dem Wiesen-Lieschgras sind auch schon kleinflächig Arten eher frischer Standortverhältnisse beigemischt. Nur kleinflächig ist mit einem 
Dominanzbestand der Waldsimse im zentralen westlichen Teil des Biotopes am tiefsten gelegenen Punkt ein Vorherrschen sehr feuchter 
Verhältnisse erkennbar. Erwähnenswert ist das vereinzelte Vorkommen der Rote-Liste-Arten Wiesenschaumkraut und Sumpf-Sternmiere in 
der Kohldistel-Sumpfseggen-Feuchtwiese.
Die direkte Umgebung stellen Nadelwald und feucht-frische Staudenfluren dar.
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Cirsium oleraceum Holcus lanatus Ranunculus acris
Rumex acetosa

Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Geranium palustre Juncus effusus
Lotus uliginosus Phalaris arundinacea Pimpinella major Scirpus sylvaticus
Veronica chamaedrys

Agrostis stolonifera Anthoxanthum odoratum Cardamine pratensis Carex hirta
Cerastium holosteoides Cirsium arvense Cirsium palustre Equisetum palustre
Equisetum pratense Festuca pratensis Galium aparine Galium palustre
Hypericum tetrapterum Iris pseudacorus Lathyrus pratensis Phleum pratense
Plantago lanceolata Potentilla anserina Stellaria palustris Urtica dioica


